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der Kopf einer Nymphe mit Schilfbekränzung von
Lamia C?)1.

Zu den Quellnymphen und Nereiden der Kaiserzeit
S. 163 ff. ist dagegen folgendes nachzutragen.

Zu S. 163 die Münze von Deultum, die hier Nr. 157
Taf. V 13 beschrieben und abgebildet ist.

Zu S. 164, 460. Die Nymphe von Phigaleia kann die
Neda darstellen, s. Paus. VIII 41, 2 f.

Auf der Münze von Prusa ad Olympum, hier Nr. 231,
scheinen zwei Quellnymphen, nicht Flussgötter,
dargestellt zu sein.

Eine Quellnymphe ist ferner die dem Marnas gegenüber

sitzende Figur einer Münze von Ephesos, hier
Nr. 265.

Zu S. 134, 401. Dieser Münze ist die sardische mit
Leukothea und dem Kinde Paktolos (hier Nr. 325)
anzureihen.

Zu S. 147,421. Zwei weitere Darstellungen der Amymone
sind Imhoof und Gardner, Comment, on Pausanias 102 f.
Taf. G G 18 und 20 zu finden.

III. Meergötter

Von den Personifikationen der Flüsse unterscheiden
sich nicht wesentlich die des Meeres, einige der Thalassa
ausgenommen; zu erkennen sind sie vornehmlich an
ihren Attributen, Krebsscheren am Kopfe, Ruder, Anker
und Delphin, sowie am Fehlen des Quellgefässes.

1 Rev. suisse de num. XXI 1917, S. 23 Taf. Il 7.
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